
 
 

 

1. Sprechstunden im Rathaus 
 
V d K 

Dienstag, 13.11.2007, 11.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr. 

* * * * * * * * * 
2.   Bürgerversammlungen 
 
Die Gemeinde Obertrubach lädt alle Bürgerinnen und Bürger  
zu folgenden Bürgerversammlungen ein: 

Montag, 05.11.2007, Geschwand Sportheim 
Dienstag, 06.11.2007, Bärnfels, Gasthaus Drei Linden 
Donnerstag, 08.11.2007, Wolfsberg Sportheim 
Dienstag, 13.11.2007, Obertrubach, Gasthaus Fränkische 
Schweiz 

Beginn ist jeweils um 20.00 Uhr 

* * * * * * * * * 
3.   Satzung über Ehrungen und Auszeichnun-

gen der Gemeinde Obertrubach  
 

Die Gemeinde Obertrubach erlässt aufgrund Art. 23 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Bayern i.d.F. der Bekannt-
machung vom 22.08.1998 (GVBl. S. 796), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 08.12.2006 (GVBl. S. 975) folgende Sat-
zung: 

§ 1 

(1) Die Gemeinde Obertrubach verleiht an besonders verdien-
te Persönlichkeiten 

     1. die Bürgermedaille der Gemeinde Obertrubach  

     2. das Ehrenwappen der Gemeinde Obertrubach 

     3. das Ehrenbürgerrecht nach Art. 16 GO 

(2) Die   Gemeinde   Obertrubach  verleiht  an   besonders   
verdiente   Persönlichkeiten  bzw. Gruppen folgende weitere 
Auszeichnungen und Ehrungen: 

     1. Kulturpreis Musik und Gesang 

     2. Kulturpreis Heimatpflege 

     3. Sportförderpreis   

§ 2 

Die Bürgermedaille kann an Bürger der Gemeinde Obertru-
bach verliehen werden, die sich durch langjährige, ehrenamtli-
che Verdienste in Vereinen und im sozialen Bereich, in öffent-
lichen Einrichtungen oder auf kulturellem Gebiet verdient 
gemacht haben..  

§ 3 

Das Ehrenwappen kann an Persönlichkeiten verliehen wer-
den, die sich durch besonders treues und fruchtbares Wirken 
für das Wohl der Gemeinde und der Bürgerschaft hohe Ver-
dienste erworben bzw. durch ihre hervorragenden Leistungen 
auf dem Gebieten der Kunst und Wissenschaft, der Wirtschaft, 
des Sozialwesens und des öffentlichen Lebens das Wohl und 
das Ansehen der Gemeinde gemehrt haben. 

§ 4 

Das Ehrenbürgerrecht kann an Personen verliehen werden, 
die durch ihr öffentliches Wirken entscheidend die Gemeinde 
beeinflusst und das Wohl der Bürgerschaft gefördert haben.  

§ 5 

(1) Der selben Persönlichkeit können nacheinander mehrere 
Auszeichnungen zuteil werden.    

(2) Gleichzeitig können Ehrenbürger höchstens 5 Persönlich-
keiten sein. 

§ 6 

(1) Der Kulturpreis Musik kann an Personen und Gruppen von 
Personen verliehen werden, die sich durch aktive musikali-
sche Leistungen und Können sowie der herausragenden 
Beherrschung von Musikinstrumenten auszeichnen, sich dem 
Erhalt, der Pflege und Weiterentwicklung der Volks- und Kir-
chenmusik widmen bzw. seit vielen Jahren führende und lei-
tende Positionen im Bereich Musik und Gesang bekleiden. 

Amtliche Bekanntmachungen 
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(2) Der Kulturpreis Heimatpflege kann an Personen und 
Gruppen von Personen verliehen werden, die sich über viele 
Jahre hinweg für den Erhalt und die Pflege heimatlichen 
Brauchtums einsetzen. 

(3) Der Sportförderpreis kann an Personen und Gruppen von 
Personen verliehen  werden, die durch sportliche Erfolge das 
Ansehen der Gemeinde Obertrubach gemehrt haben bzw. 
sich um die sportliche Jugendarbeit besondere  Verdienst 
erworben haben. 

§ 7 

Berechtigt zur Einreichung von Vorschlägen für Auszeichnun-
gen ist der Bürgermeister, jedes Gemeinderatsmitglied und 
der Gemeinderat. Bei Ehrungen und Auszeichnungen nach § 
6 zusätzlich Vereine und Institutionen. Die Vorschläge sind mit 
eingehender Begründung dem Bürgermeister zuzuleiten. 

§ 8 

Wird eine Auszeichnung vorgeschlagen, so ist darüber vom 
Gemeinderat in nichtöffentlicher Sitzung zu beschließen. 

§ 9 

(1) Die Ehrenbürger sind zu festlichen Veranstaltungen der 
Gemeinde als Ehrengäste einzuladen. 

(2) Die Ehrenbürgerurkunde, die Bürgermedaille und das 
Ehrenwappen gehen mit der Aushändigung in das Eigentum 
des Ausgezeichneten über. 

(3) Soweit für den Besuch gemeindlicher Veranstaltungen 
oder für die Benützung gemeindlicher Einrichtungen Eintritts-
gelder verlangt werden, sind Ehrenbürger von der Entrichtung 
befreit. 

§ 10 

(1) Die Bürgermedaille wird mit einer Urkunde verliehen. Die 
Bürgermedaille zeigt auf der Vorderseite das Gemeindewap-
pen. Die Inschrift auf der Rückseite lautet: „Bürgermedaille 
Obertrubach – Verliehen für besondere Verdienste um die 
Gemeinde Obertrubach“. 

(2) Das Ehrenwappen wird mit einer Urkunde verliehen. Es 
besteht aus einem gehämmerten Zinnteller, in dessen Mitte 
das Gemeindewappen mit der Inschrift „Gemeinde Obertru-
bach“ sowie der Name des Geehrten und das Datum darge-
stellt ist. 

(3) Die Ehrenbürgerurkunde ist eine künstlerisch gestaltete, 
gemalte und  gerahmte Urkunde. 

(4) Die Ehrungen nach § 1 Abs. 2 erfolgen mittels Urkunde 
oder in ähnlicher Form. 

§ 11 

Die Auszeichnung nach § 1 erfolgt durch den Bürgermeister in 
öffentlicher Sitzung, der Jahresabschlusssitzung bzw. bei 
einer sonstigen festlichen Veranstaltung. 

§ 12 

Der Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte zieht den Verlust der 
Auszeichnung nach § 1 Abs. 1  dieser Satzung nach sich. Die 
Bürgermedaille, das Ehrenwappen und die Ehrenurkunde sind 
in diesem Falle an die Gemeinde Obertrubach zurück zu ge-
ben. 

§ 13 

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in 
Kraft. 

 

Obertrubach, den 18. Oktober 2007 

 

gez.: Müller 

 

Müller, 1. Bürgermeister 

* * * * * * * * * 

4. Straßensammlung von Gartenabfällen aus 
Haushalten im Landkreis Forchheim 

 

Der Landkreis Forchheim führt am 21.11.2007 für alle Ge-
meindeteile der Gemeinde Obertrubach wieder eine Straßen-
sammlung für Gartenabfälle aus Haushalten durch. 

Für den reibungslosen Ablauf der Sammlung beachten Sie 
bitte unbedingt folgende Hinweise:  

 

Wer kann die Gartenabfallsammlung in Anspruch neh-
men? 

Die Gartenabfallsammlung kann von allen bebauten 
Grundstücken, die an die Müllabfuhr des Landkreises ange-
schlossen sind, in Anspruch genommen werden.  

Wo? 

Die Sammlung beginnt ab 6.00 Uhr; ab diesem Zeitpunkt 
müssen am genannten Fehler! Hyperlink-Referenz ungültig. 
die Gartenabfälle gebündelt dort bereit liegen, wo ansonsten 
die Mülltonnen zur Leerung stehen.  
Liegt das Material nicht rechtzeitig bereit, besteht kein An-
spruch auf Abholung! Alle Straßen werden nur einmal be-
fahren. Sackgassen können nur befahren werden, wenn die 
Durchfahrt nicht durch parkende Autos behindert wird. Durch 
die bereitgelegten Gartenabfälle darf der Straßenverkehr nicht 
beeinträchtigt werden.  

Wie ? 

Alle Gartenabfälle müssen handlich gebündelt (mit Schnur) 
zur Abholung bereitstehen. Die Länge des Grüngutes darf 
maximal 1,50 m, die Stärke der Äste maximal 10 cm betragen.  
Die Gartenabfälle werden von Hand aufgeladen; deshalb bitte 
keine zu großen oder schweren Bündel herauslegen (Bün-
delgewicht nicht mehr als 25 kg). Loses Material kann in 
Eimern und Säcken bereitgestellt werden. Die Säcke werden 
dabei möglicherweise aufgeschnitten. Säcke bitte nicht zubin-
den. 
Wir bitten Sie darauf zu achten, dass auf die Bündel kein 
weiteres ungebündeltes Grüngut gelegt wird, was bei den 
letzten Straßensammlungen leider häufig der Fall war. In 
solchen Fällen kann der gesamte Gartenabfall nicht mitge-
nommen werden! Die Gartenabfälle werden ausnahmslos nur 
abgefahren, wenn sie wie beschrieben bereitgestellt wurden. 
Mengenbegrenzung: haushaltsübliche Mengen, maximal 3 
m³.  

Was nicht? 

Von der Gartenabfallsammlung sind folgende Materialien 
ausgeschlossen und werden daher nicht mitgenommen:  

- ungebündeltes Material, Blumenerde, Küchenabfälle, 
Fallobst, Wurzelstöcke  
sowie Baumstämme oder Äste mit einem Durchmesser von 
mehr als 10 cm.  
- Großmengen (zum Beispiel gefällter Baum oder Hecken-
rodung) werden im Rahmen dieser Sammlung nicht abgefah-
ren.  
- pflanzliche Abfälle aus der Land- und Forstwirtschaft, der 
Landschaftspflege sowie Gewerbe  
- behandeltes Holz, wie zum Beispiel Bretter, Latten, Bal-
ken, Pfähle, Obstkisten  
 
Die Sammlung wird im Auftrag des Landkreises Forchheim 
von der Firma SULO, Pettstadt durchgeführt.  
Für Rückfragen steht Ihnen die Abfallberatung zur Verfügung, 
Tel. 09191 / 86 505.  

* * * * * * * * * 
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5. Die Abfallberatung des Landkreises Forch-
heim informiert: 
 Anmeldeschluss für die Sperrmüllabfuhr 
ist der 26. November 2007 

 

Die Abfallberatung des Landkreises Forchheim macht darauf 
aufmerksam, dass der Anmeldeschluss für die Sperrmüllabho-
lung mit Terminvereinbarung der 26. November 2007 ist. Die 
Anmeldung kann nur einmal pro Kalenderhalbjahr durch den 
Grundstückseigentümer unter Angabe von Art und Menge des 
Sperrmülls erfolgen, Tel. 09191/86-502. 

Später eingehende Anmeldungen für eine Sperrmüllabholung 
können u. U. nicht mehr für das Kalenderjahr 2007 berück-
sichtigt werden.  

Alternativ können Haushalte, die im 2. Halbjahr keinen Abfuhr-
termin vereinbart haben, ihren Sperrmüll gegen Vorlage des 
Sperrmüllscheins bis Ende des Jahres selber gebührenfrei an 
der Deponie Gosberg anliefern; die Freimenge beträgt dabei 
400 kg pro Haushalt und Kalenderhalbjahr. Den hierfür erfor-
derlichen Sperrmüllschein finden Sie in Ihrem Abfallkalender 
2007 (Seite 41) oder im Internet unter www.landkreis-
forchheim.de, unter Bürgerservice, Abfallwirtschaft, Formula-
re. Sperrmüllscheine für die Selbstanlieferung von Sperrmüll 
sind außerdem auch bei den Gemeindeverwaltungen sowie 
beim Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz 3 sowie in der 
Dienststelle der Abfallwirtschaft, Löschwöhrdstr. 5 in Forch-
heim erhältlich.  

* * * * * * * * * 
 

6. Energiesprechstunde: 03. Dezember 2007  
Landratsamt Forchheim 

 
Die Energie-Infostelle des Landkreises Forchheim lädt am 03. 
Dezember zwischen 13 und 17 Uhr wieder zur kostenlosen 
Energiesprechstunde in die Dienststelle Löschwöhrdstraße 5 
in Forchheim ein. Ob Heizungsmodernisierung, Nutzung von 
Sonnenenergie, Wärmedämmung oder finanzielle Förderung: 
für die individuellen Bürgerberatungen rund ums Thema Ener-
gie bzw. effiziente Energienutzung steht an diesem Tag als 
Experte Herr André Heim vom Energieberaternetzwerk der 
Energieagentur Oberfranken insbesondere auch für techni-
sche Fragen zur Verfügung. 
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich, bitte vereinbaren 
Sie einen Beratungstermin bei der Energie-Info des Land-
kreises unter Tel. 09191 / 86-505. 

* * * * * * * * * 
 
Aus dem Gemeinderat 
 

Mit der Neuerstellung eines Flächennutzungsplanes mit integ-
riertem Landschaftsplan war der Gemeinderat Obertrubach in 
seiner letzten Sitzung befasst. Bereits Mitte d. J. wurde durch 
das Gremium ein umfangreicher Änderungskatalog diskutiert, 
dessen Inhalt zwischenzeitlich durch das beauftrage Pla-
nungsbüro bewertet und auf ihre Machbarkeit überprüft wor-
den sind.  

Vor Beratung im Rathaus wurden nun alle relevanten Bereich 
durch den Gemeinderat vor Ort in Augenschein genommen. 
Anschließend setzte sich das Gremium mit allen Details aus-
einander und fasste die hierzu notwendigen Beschlüsse. Von 
den Aktualisierungen sind fast alle Gemeindeteile betroffen, 
sowohl in Bezug auf die Aufnahme neuer und weiterer Bauflä-
chen also auch gewerblich nutzbarer Bereiche in Obertrubach, 
Geschwand und Bärnfels. Auch soll am Weg von Bärnfels zur 

Krachershöhe ein Sondergebiet für Freizeitnutzung ausgewie-
sen werden. Wiederholt diskutiert wurden in diesem Zusam-
menhang auch die Grenzen des sog. Landschaftsschutzge-
bietes, deren Änderung allerdings ein eigenes Verfahren der 
Kreisverwaltungsbehörde erforderlich machen würde.  

Zusammenfassend beschloss der Gemeinderat schließlich 
einstimmig, diesen vorbereitenden Bauleitplan unter Einbezie-
hung aller Detailbeschlüsse auf den Verfahrensweg zu brin-
gen. Dazu soll zeitnahe die frühezeitige Bürgerbeteiligung 
sowie die Anhörung der Träger öffentlicher Belange durchge-
führt werden.  

Im weiteren Sitzungsverlauf wurde ebenfalls einstimmig eine 
neue Satzung beschlossen, die künftige Ehrungen und Aus-
zeichnungen regelt. Neben der Verleihung einer Bürgerme-
daille, eines Ehrenwappens und  des Ehrenbürgerrechtes sind 
darin auch Regularien betreffend einem Kulturpreis Musik und 
Heimatpflege sowie einem Sportförderpreis enthalten. 

Der gewünschte Bau eines Geh- und Radweges an der Kreis-
straße von Bärnfels bis zum dortigen Sportplatz in Richtung 
Kleingesee beschäftigte das Gremium schon mehrmals. Dem 
Ansinnen der Gemeinde, eine Änderung des Radwegeplanes 
zu erreichen, erteilte nun das Landratsamt Forchheim ein 
Absage. Dies hat zur Folge, dass ein evtl. Gehweg alleine von 
der Gemeinde zu errichten wäre, wozu allerdings die Eigen-
tümer der anliegenden Grundstücke Ausbaubeiträge zu ent-
richten hätten. Einstimmig legte der Gemeinderat dazu fest, 
die benötigen Gemeindemittel dann bereit zu stellen, wenn 
auch die Anlieger bereit sind, ihren Finanzierungsbeitrag zu 
erbringen   

Vor einigen Jahre wurde für den sog. alten Friedhofsteil in 
Untertrubach eine Planung beschlossen, die insg. 5 Einzel- 
und 34 Doppelgräber zum Inhalte hatte. Nun wurde eine ge-
ringfügige Änderung abgesegnet, die nun insg. 8 Einzel- und 
33 Doppelgräber vorsieht. Daneben werden tw. auch die ge-
planten Wegeführungen etwas verändert.  

Weiter sollen im Untertrubacher Friedhof die vorhandenen 
Kriegsgräber erneuert werden. Der Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge, mit dem die Gemeindeverwaltung seit 
mehreren Jahren in Kontakt steht, wird hierzu 5 neue Kreuze 
mit Bronzetafeln und Fundament zur Verfügung stellen. Die 
Aufstellung selbst erfolgt durch die Gemeinde.  

Zunächst ausgesetzt wird die Erhebung des Büchergeldes für 
das laufende Schuljahr. Der Einnahmenausfall soll augen-
blicklich durch die Auflösung einer aus den eingenommenen 
Mehrbeträgen in den letzten Jahren gebildeten Sonderrückla-
ge erfolgen. Nach endgültiger gesetzlicher Neuregelung wird 
der Gemeinderat bei den nächstjährigen Haushaltsberatungen 
die Finanzierung der Lernmittel im Zusammenhang mit der 
Budgetfestlegung abschließend diskutieren. 

Nach erfolgte örtlicher Prüfung durch den gdl. Rechnungsprü-
fungsausschuss wurde weiter die Jahresrechnung 2006 fest-
gestellt. Diese schließt im Verwaltungshaushalt mit 
2.343.760,57 € und im Vermögensteil mit 1.448.986,30 € ab. 
Einwendungen und Fragen zu einer von der Verwaltung vor-
gelegten Stellungnahme zu den Prüfungserinnerungen wur-
den nicht vorgetragen. 

Schließlich stand noch die Anmeldung möglicher Maßnahmen 
zum nächstjährigen Naturparkprogramm zur Diskussion. 
Festgelegt wurde dabei, sowohl die Instandsetzung des Auf-
gangs zur Ruine in Bärnfels als auch den Wanderweg im 
Bereich des Richard-Wagner-Felsen zu melden. Zudem wer-
den die Ortsgruppen der Fränkische-Schweiz-Vereine in die 
Maßnahmenfindung eingebunden.  
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Jagdversammlung in Bärnfels 
Am Samstag den 17.11.2007 findet um 20.00 Uhr im Gasthof 
„Kohlmann“ in Bärnfels eine außerordentliche Versammlung 
der Jagdgenossenschaft Bärnfels statt. 

Die Versammlung ist nicht öffentlich. 

Tagesordnung 

1. Begrüßung durch den 1. Jagdvorsteher 

2. Neuvergabe des Jagd-Bezirks Bärnfels 

Bei nicht wahlberechtigten Genossen/Genossinnen ist 
eine Vollmacht vorzulegen! 

Hierzu ergeht herzliche Einladung an alle Jagdgenossen. 

 

Matthias Rupprecht Jagdvorsteher 

* * * * * * * * 
Schulung im Wald 
 
Am Freitag den 16.11.07 um 13.00 Uhr am Lindenfestplatz 
Spies (an der Kreisstraße von Spies nach Schermshöhe, 50 m 
nach Ortsende links hoch an der Halle der Fa. Modellbau 
Kampfer vorbei). Die Schulung umfasst folgende Themen:  
Holzverkaufssortimente, Waldwegebau, Rückegassen im 
schwierigen Gelände, Naturverjüngung und Durchforstung. 
Veranstalter: FBG Pegnitz und ALF Bayreuth 

* * * * * * * * 
 

Umzug der Auskunfts- und Beratungsstelle 
Bamberg 
 

Die Auskunfts- und Beratungsstelle der Deutschen Renten-
versicherung in Bamberg, Augustenstr. 2/2a ist vom Dienstag, 
den 20.11.2007 bis einschließlich Freitag, den 23.11.2007 
wegen Umzug geschlossen. Ab Montag, den 26.11.2007 ist 
die Dienststelle am neuen Standort 

Promenadestr. 1A 

96047 Bamberg 

wieder für den Besucherverkehr geöffnet. 

Die Öffnungszeiten sind wie bisher 

Montag – Mittwoch   08:00 – 15:00 Uhr 
Donnerstag    08:00 – 18:00 Uhr 
Freitag     08:00 – 12:00 Uhr 

Zur Vermeidung von längeren Wartezeiten wird empfohlen, 
unter der  

Tel.-Nr. 0951-982080 einen Beratungstermin zu vereinbaren. 

* * * * * * * 

Pflegeeltern – eine Aufgabe für uns? 
 

Andreas ist 8 Jahre alt und besucht die zweite Klasse 
der Grundschule. 

Seine Mutter, Frau S., ist Altenpflegehelferin im 
Schichtdienst. Der Vater hat die Familie vor fünf 
Jahren verlassen und kaum Kontakt zu Andreas. 

Frau S. arbeitet zu Zeiten, an denen Andreas nicht in 
der Schule ist. Sie muss ihn dann von anderen Men-
schen betreuen lassen. Wenn sie spätabends heim-
kommt, wartet noch der Haushalt. 

Ihr bleibt keine Zeit, um mit ihrem Sohn zu spielen oder für die 
Schule zu lernen, geschweige denn, um sich selbst zu ent-
spannen und zu erholen. Sie fühlt sich überfordert und völlig 
erschöpft. 

Frau S. sieht, dass sie Andreas nicht die nötige Fürsorge 
geben kann und er in der Schule kaum mehr mitkommt und 
wendet sich ans  Jugendamt mit der Bitte um Hilfe. 

Die Betreuungsangebote von Kinderhort über Tagesmutter 
reichen nicht aus, um Frau S. zu unterstützen.  

Andreas braucht einen Platz, wo er zur Ruhe kommen und 
seine Entwicklungsrückstände aufholen kann. 

Es wird deshalb eine  Pflegefamilie gesucht, bei der Andreas 
wohnen und leben kann und die ihn im schulischen Bereich 
unterstützt.. 

Für Kinder wie Andreas sucht das Amt für Jugend und Familie 
Forchheim Pflegefamilien, die bereit sind, ein Kind von Mon-
tags bis Freitags zu betreuen. Diese Möglichkeit brauchen 
manchmal Eltern mit ungünstigen Arbeitszeiten (Schicht-
dienst, Gastronomiebereich, etc.). 

Aber auch für Kinder, die – aus den verschiedensten Gründen 
– längerfristig nicht mehr bei ihren leiblichen Eltern leben 
können, kann eine passende Pflegefamilie eine neue Lebens-
perspektive bieten. 

Wenn Sie sich für diese verantwortungsvolle Aufgabe interes-
sieren, rufen Sie uns an: Tel. 09191-86 249 (Frau Schulz).  

Der Pflegekinderdienst des Amtes für Jugend und Familie 
Forchheim informiert und berät sie gerne ausführlich. 

* * * * * * * * 

Einkommens- und Verbrauchstichprobe 2008 – 
Teilnehmer gesucht 
Wo bleibt mein Geld? Führung eines Haus-
haltsbuchs bringt doppelten Gewinn 
 

Das bayerische Landesamt für Statistik und Datenverarbei-
tung sucht private Haushalte, die an der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 2008 teilnehmen wollen. Ziel dieser 
Erhebung ist es, Informationen über die Konsumausgaben 
sowie die Einkommens- und Vermögens- (bzw. Schulden-
)Situation privater Haushalte zu gewinnen. Hierfür halten die 
Teilnehmer drei Monate lang die Einnahmen und Ausgaben 
ihres Haushalts in einem Haushaltsbuch fest. Hierdurch ver-
schaffen sich die teilnehmenden Haushalte auch selbst einen 
Überblick über ihre finanzielle Situation, außerdem erhalten 
sie eine finanzielle Anerkennung von 70 Euro. Die Ergebnisse 
der EVS dienen z. B. der Preisindexberechnung oder sozial-
politischen Entscheidungen. 

Das Bayerische Landesamt sucht rund 11 000 Ein- und Mehr-
personenhaushalte, die auf freiwilliger Basis an der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) 2008 teilnehmen. Die 
Ergebnisse der EVS, die bundesweit alle fünf Jahre stattfindet, 
sind eine wichtige Basis z. B. für die Preisindexberechnungen 
(Inflationsrate) oder die Regelsätze der Sozialhilfe. Politik, 
Wissenschaft und Wirtschaft benötigen zuverlässige statisti-
sche Informationen über die wirtschaftliche Lage privater 
Haushalte. Die Ergebnisse der EVS z. B. zur Ausstattung 
privater Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern, zu Ein-
nahmen und Ausgaben sowie zur Vermögensbildung sind 
eine wichtige Grundlage für Analysen und künftige, sozialpoli-
tische Entscheidungen. Die Ergebnisse der Erhebung werden 
in Statistischen Berichten veröffentlicht und stehen damit allen 
Interessierten zur Verfügung. 

Zum Ablauf: Im Januar 2008 beantworten die Teilnehmer den 
ersten Fragebogen mit Allgemeinen Angaben zum Haushalt 
und zu seiner Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern. 
Dies ist auch via Internet möglich. Ebenfalls am Jahresanfang 

Nich tamt l i che In fo rmat ionen  
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erhalten die teilnehmenden Haushalte einen Fragebogen zum 
Geld- und Sachvermögen. Danach werden ein Quartal lang in 
einem Haushaltsbuch Einnahmen und Ausgaben festgehalten. 
Der damit verbundene Aufwand zahlt sich für die Teilnehmer 
doppelt aus: Zum einen bekommen sie einen guten überblick 
darüber, wo ihr Geld bleibt. Zum anderen erhalten sie nach 
Abschluss der Erhebung als Dankeschön eine finanzielle 
Anerkennung von 70 Euro.  

Wie bei allen Erhebungen der amtlichen Statistik ist der Da-
tenschutz umfassend gewährleistet. Alle Angaben werden 
streng vertraulich behandelt und ausschließlich für statistische 
Zwecke verwendet. 

Interessenten können sich per E-Mail 
(evs2008@statistik.bayern.de), via Internet 
(www.statistik.bayern.de/evs2008), telefonisch (kostenfrei 
unter 0800 – 67 38 057) oder schriftlich an das Bayerische 
Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, Sachgebiet 
56, Postfach 1163, 97401 Schweinfurt wenden. 

 
Wir kommen & helfen 

 

Katholische Dorfhelferinnen & Betriebshelfer in Bayern 
GmbH (KDBH) 

Dorfhelferinnen der KDBH 

- Qualifizierte Haushaltshilfen für den ländlichen Raum - 

Oft stellt es ein sehr großes Problem dar, wenn der „Mit-
telpunkt“ der Familie ausfällt! 

Wer hilft, wenn die Mama und / oder Bäuerin krank wird, 
auf Kur geht oder psychisch überlastet ist?  

In solchen Fällen sind die Einsatzleitungen der KDBH die 
richtigen Ansprechpartner. Sie vermitteln schnellstmöglich 
eine staatlich geprüfte Dorfhelferin, um den Alltag in der Fami-
lie und auf dem Betrieb aufrecht zu erhalten. 

Die Dorfhelferinnen haben eine umfangreiche, insgesamt 
fünfeinhalbjährige Ausbildung in Theorie und Praxis absolviert. 
Sie sind kompetent in allen hauswirtschaftlichen Tätigkeiten 
und der Haushaltsorganisation. Zu ihren Aufgabengebieten 
gehören auch die Säuglingspflege, die Erziehung und Betreu-
ung von Kindern aller Altersstufen, sowie die Fürsorge und 
Grundpflege von kranken und alten Menschen. 

Bei Bedarf arbeiten die Dorfhelferinnen selbstverständlich 
auch im landwirtschaftlichen Bereich mit z. B. bei der Versor-
gung von Tieren. Auch dies ist ein Teil ihrer Ausbildung und 
der Zuständigkeit. 

In der Regel übernehmen die Krankenkassen und die Berufs-
genossenschaften, sowie die Landwirtschaftlichen Alterskas-
sen die Kosten für die hauptberuflichen Ersatzkräfte. 

Alle nicht landwirtschaftlichen Krankenkassen erheben seit 
dem 01.01.2004, wie für alle anderen Haushaltshilfen in Not-
fällen, eine Zuzahlung von 5,00 € – max. 10,00 € pro Tag. 

Im Landkreis Forchheim arbeiten 2 staatlich geprüfte Dorfhel-
ferinnen und 2 Betriebshelfer um SIE und die Familien und 
Betriebe im ländlichen Rum zu unterstützen. 

Die Einsatzleitungen stehen Ihnen gerne zur Verfügung und 
helfen Ihnen in Ihrer Notsituation den Familienalltag aufrecht 
zu erhalten! Vorhersehbare Termine wie Entbindungen, Ope-
rationen, Kuraufenthalte usw. können  bereits im Voraus bei 
den Einsatzleitungen angemeldet werden, um die spätere 
Versorgung der Familie und den reibungslosen  Betriebsab-
lauf sicher zu stellen. 

Es gibt Notsituationen da sollten Sie sich helfen lassen... 

...durch unsere 

Dorfhelferinnen & Betriebshelfer   

Wir kommen & helfen Familien im ländlichen Raum 

Persönlich – schnell – kompetent 

Rufen Sie bei unseren Einsatzleitungen an: 

Karl-Heinz Wunder (Maschinenring) Tel.: 09193-63330 
Christa Eyßelein     (Maschinenring) Tel.: 09193-6333-13 
Johanna Thiem Tel.: 09242-7200 
Stefan Lang (Maschinenring) Tel.: 09198-377 

* * * * * * * * * 
Für junge Leute -  

 

 
 

 

 
                : Person oder Persönlichkeit? 

 

SCHON FERTIG MIT DER WELT?  Oder Lust darauf dich 
weiterzuentwickeln? Die Möglichkeiten entdecken, die in dir 
stecken – oder eigene Grenzen realistisch einschätzen. 

 

                 BRINGT DICH WEITER. Einmal Zeit für dich ha-
ben. Profi Tipps und Methoden kennen lernen, wie du deine 
Ziele erreichen und deine Zukunft selbst in die Hand nehmen 
kannst. 

 
Die Themen: 

Persönlichkeit / Partnerschaft (06. - 13. Januar 2008) 

an Selbstvertrauen gewinnen  

wie finde ich die/den Richtige(n)? 

Sinn und Seele (14. – 16. März 2008) 

Besinnung auf das Wesentliche 

Studienfahrt (21. – 25. Mai 2008) 

Orte und Menschen entdecken 

Rhetorik (04. –06. Juli 2008) 

Kommunikations-/Bewerbungstraining 

Geld und Werte (02. – 05. Oktober 2008) 

was macht Leben lebenswert? 

Lebensplanung (17. –19. Oktober 2008) 

was will ich eigentlich?  

 

                ist speziell an Frauen und Männer zwischen 18 und 
29 Jahren gerichtet. Die 6 Bausteine des Kurses umfassen 24 
Tage, dazu zählen 4 Wochenenden, eine 4-tägige Studien-
fahrt sowie die einwöchige Basiseinheit. Durch die Modulform 
eignet sich der Kurs auch für Berufstätige. Darüber hinaus 
wird PULS als berufliche Fortbildung von vielen Arbeitgebern 
anerkannt.  

 

                 beginnt am 06. Januar 2008 und kostet 301 Euro.  

Die Studienfahrt wird mit 200 Euro als Wahleinheit gesondert 
berechnet. 

 

Interesse? 

Wir senden dir gerne unverbindlich unseren Puls-Flyer zu. 
Weitere Infos unter:  KLVHS Feuerstein 
   91320 Ebermannstadt 
   Tel. 09194 / 7363-0 
   puls-fuehlen.de 
   info@puls-fuehlen.de 

 

* * * * * * * * * 



6 

Sie gründen, wir helfen 
Die Wirtschaftsförderungen der Landkreise Bamberg, Forch-
heim und Bayreuth sowie der Stadt Bamberg veranstalten in 
Kooperation mit dem Innovations- und Gründerzentrum Bam-
berg bereits zum dritten Mal am Samstag, 17. November 2007 
ab 9.00 Uhr im Gymnasium Fränkische Schweiz in Eber-
mannstadt einen gemeinsamen Gründertag. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 15 Euro. Eine Anmeldung ist erforderlich. An-
meldeschluss: Mittwoch, 14. November 2007. 

Wie schaffe ich es, beruflich auf eigenen Beinen zu stehen? 
Welche Vorschriften muss ich beachten? Wie spreche ich 
meine potentiellen Kunden an? Welche Steuervorschriften 
muss ich beachten? Fragen wie diese werden am Gründertag 
2007 für Existenzgründer/innen und junge Unternehmer/innen 
beantwortet. Nach dem Eröffnungsvortrag von Markus Dudek 
über den erfolgreichen Weg seiner Existenzgründung können 
Sie sich als Gründer in zahlreichen, parallel stattfindenden 
Fachvorträgen informieren. Allgemeine Informationen, Tipps 
und Hilfestellung bieten die ersten Fachvorträge, je nachdem, 
ob Sie sich im Handwerk, in der Industrie-/Handels- oder 
Dienstleistungsbranche, in den Freien Berufen oder als Fran-
chise-Nehmer selbständig machen wollen. Die nächsten Vor-
träge behandeln die Themen Steuern und Versicherungen 
und Vorsorge. Die dritte Runde der Fachvorträge beschäftigt 
sich mit Fördermöglichkeiten durch die Arbeitsagentur – dabei 
wird insbesondere auf den Gründungszuschuss eingegangen. 
Außerdem erhalten Sie Einblick über Finanzierungsmöglich-
keiten und öffentliche Fördermittel. In der vorletzten Runde 
der Fachvorträge werden Sie über die Bedeutung des Busi-
ness-/Geschäftsplanes als Fahrtenbuch Ihrer Geschäftstätig-
keit informiert und im Workshop Verkaufsplanung über das 
Verhältnis Produkt – Kunde. In den Abschlussvorträgen erhal-
ten Sie wertvolle Hinweise über rechtliche Aspekte Ihrer 
Gründung sowie die richtige Außendarstellung im Marketing-
Workshop. Im Netzwerkkaffee können Sie sich fachkompetent 
in einem persönlichen Gespräch beraten lassen – auch zu 
den Vortragsthemen, die Sie nicht besuchen können. 

Als Ansprechpartner vor Ort stehen Ihnen dieses Jahr wieder 
dafür folgende Institutionen zur Verfügung: 

- Handwerkskammer für Oberfranken – Gründen im Hand-
werksbereich 
- Industrie- und Handelskammer für Oberfranken Bayreuth – 
Gründen im Handel-, Dienstleistungs- und Industriebereich 
- Institut für Freie Berufe (IFB) Nürnberg – Gründen in Freien 
Berufen 
- Innovations- und Gründerzentrum (IGZ) Bamberg 
- Rechtsanwälte – Rechtliche Aspekte der Gründung 
- Steuerberater – Steuerlich Aspekte der Gründung 
- Sparkasse Forchheim – Finanzierung und öffentliche För-
dermittel 
- Netzwerk Nordbayern – Geschäftskonzept 
- Agentur für Arbeit – Förderung aus der Arbeitslosigkeit 

 

* * * * * * * * * * * * 
Aufruf 
 
Die Gesamtbevölkerung des Stadt- und Landkreises Forchheim 
wird aufgerufen, in der Zeit vom 

09.11. bis 18.11 2007 

die von der Bayrischen Staatsregierung mit Bekanntmachung 
vom 20.11.2006 genehmigte Sammlung 

„ Helft Wunden heilen“  

des Sozialverbandes VdK Bayern, Kreisverband Forchheim, mit 
Spenden zu unterstützen. 

Praktizierte Solidarität mit den Schwächsten 

Zukunft braucht Menschlichkeit 

Aktive Hilfe leistet der Sozialverband VdK Bayern seit seiner 
Gründung vor 60 Jahren. Damals wie heute ist der VdK auf 
Spenden aus der Bevölkerung angewiesen, um Notleidenden 
unbürokratisch zu helfen und Armut wirksam bekämpfen zu 
können. Vom 09. bis 18. November bitten deshalb tausende 
von ehrenamtlichen VdK-Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die 
Bürger in ganz Bayern um finanzielle Unterstützung, um das 
VdK-Leitmotiv „Zukunft brauch Menschlichkeit“ mit Leben zu 
erfüllen. 

Der Erlös aus der Sammlung kommt insbesondere bedürftigen 
Familien mit schwerst behinderten Kindern zugute. Die Väter 
und Mütter werden vom VdK unterstützt und beraten – in Erzie-
hungsfragen, in Lebenskrisen, beim Umgang mit Behörden 
sowie in Fragen rund um die Schule, Arbeit und Wohnen. 

Aus den Mitteln der Sammlung „Helft Wunden heilen“ werden 
Feriencamps für behinderte Kinder und Jugendliche finanziert. 
Dort können die Kinder zusammen mit ihren nichtbehinderten 
Altersgenossen ein paar schöne Tage ohne die Eltern verbrin-
gen, sich gegenseitig „beschnuppern“ und dadurch Ängste und 
Vorurteile abbauen. Und: Die Kinder befinden sich bei den 
Betreuern des VdK in besten Händen, so dass die für ein paar 
Tage entlasteten Eltern ganz beruhigt zu Hause neue Kraft für 
ihre schwere Erziehungsaufgabe tanken können. 

Außerdem werden durch die gesammelten Spendengelder 
berufliche Rehabilitationseinrichtungen und Selbshilfefirmen des 
VdK, wie zum Beispiel die „Dimetria gGmbH“ in Straubing, 
unterstützt. Der VdK hat dort vollwertige, sozialversicherungs-
pflichtige Arbeitsplätze für Menschen mit psychischer Behinde-
rung geschaffen, die auf dem freien Arbeitsmarkt ohne Chance 
auf Beschäftigung wären. 

Bayerns ehemaliger Ministerpräsident Edmund Stoiber, der die 
Sammlung wieder nachhaltig unterstützt, betont in seinem 
Grußwort: „Als größte soziale Selbsthilfeorganisation betreut 
der VdK seit vielen Jahren Schwache und Bedürftige aller Al-
tersgruppen und ergänzt damit die staatliche und private Da-
seinsvorsorge. Die beiden Säulen unserer sozialen Ordnung 
können viele Risiken abfedern. Trotzdem gibt es immer wieder 
besondere Situationen, in denen ehrenamtliches Engagement 
und Spendenbereitschaft gefordert sind. Hierbei leisten Hilfsor-
ganisationen wie der VdK unschätzbare Dienste. Gerne unter-
stütze ich deshalb auch in diesem Jahr wiederum die VdK-
Sammlung „Helft Wunden heilen“ und bitte die Bürgerinnen und 
Bürger Bayerns, sich daran zu beteiligen. Jede Spende hilft, 
Leid zu lindern und neue Hoffnung zu geben!“ 

 

Gut versichert:  
Gesetzlicher Unfallschutz für ehrenamtliche 
Helfer 
 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr, ehrenamtliche Sanitä-
ter, Schülerlotsen oder ehrenamtliche, vom Gericht bestellter 
Betreuer – sie und viele andere ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer übernehmen wichtige gesellschaftliche Aufgaben. 
Deutschlandweit sind es über 20 Millionen Menschen, die sich 
freiwillig und unentgeltlich für andere engagieren. Gut, dass 
sie bei einem Unfall unter dem Schutz der gesetzlichen Un-
fallversicherung stehen. In Bayern sind beim Bayerischen 
Gemeindeunfallversicherungsverband und der Bayerischen 
Landesunfallkasse (Bayer. GUVV / Bayer. LUK) rund 740.000 
Ehrenamtliche unfallversichert.  

„Der Schutz umfasst sowohl Unfälle, die bei Ausübung der 
ehrenamtlichen Tätigkeit selbst passieren, als auch Verkehrs-
unfälle auf den mit dem Ehrenamt verbundenen Wegen“, 
erklärt Elmar Lederer, Geschäftsführer von Bayer. GUVV und 
Bayer. LUK. Ausgenommen sind private Umwege. Auch Aus-
bildungsveranstaltungen stehen unter Versicherungsschutz. 
Außerdem werden Sachschäden bei ehrenamtlichen Helfern 
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in Rettungsorganisationen (z. B. Freiwillige Feuerwehr, Baye-
risches Rotes Kreuz) ersetzt, wenn ein im Eigentum oder 
Besitz des Helfers befindlicher Gegenstand im dienstlichen 
Interesse eingebracht und dabei zerstört wurde. Für die „Eh-
renamtler“ selbst ist die Versicherung kostenlos, die Beiträge 
zahlt die öffentliche Hand.  

Die Unfallmeldung erfolgt durch die Einrichtung, für die der 
freiwillige Helfer tätig geworden ist. Außerdem sollte dem 
behandelnden Arzt mitgeteilt werden, dass sich der Unfall bei 
einer ehrenamtlichen Tätigkeit ereignet hat. Dann übernimmt 
die gesetzliche Unfallversicherung alle Aufwendungen für die 
medizinisch notwendige Heilbehandlung und für die soziale 
und berufliche Wiedereingliederung. Die Praxisgebühr entfällt.  

Beim Telefon-Leserforum des „Rings Nordbayerischer Tages-
zeitungen“ beantworten Experten Fragen rund um den Versi-
cherungsschutz im Ehrenamt. Am Dienstag, den 25. Septem-
ber 2007, können Sie zwischen 11 und 13 Uhr unter folgen-
den Telefonnummern anrufen: 0921/294 346, 0921/294 347, 
0921/294 349. 

 

 

* * * * * * * * 
 

 
Caritasverband Forchheim vermittelt Mütter- 
und Mutter-Kind-Kuren   
 
Ausgebrannt, körperlich und seelisch erschöpft, oft überfor-
dert, häufig krank – der Gesundheitszustand vieler Mütter ist 
alarmierend. Geht es Ihnen auch so? Dann sollten Sie bald 
eine Mütter- oder Mutter-Kind-Kur in einer der ca. 100 vom 
Müttergenesungswerk anerkannten Kureinrichtungen bean-
tragen. 
Das Angebot richtet sich an alle Frauen die Kinder erziehen 
oder erzogen haben. Die Maßnahmen dienen der Vorsorge 
oder Rehabilitation, wenn die Kräfte am Ende sind und ge-
sundheitliche Beschwerden im Alltag nicht mehr auskuriert 
werden können. 
Mit Wirkung zum 01.08.2002 ist das Gesetz zur Verbesserung 
der Vorsorge- und Rehabilitation für Mütter (und Väter) in Kraft 
getreten. Diese gesetzliche Regelung zur Verbesserung der 
Vorsorge- und Rehabilitationsleistungen für Mütter (und Väter) 
bewirkt, dass dem Grunde nach die Vollfinanzierung dieser 
familien- und gesundheitspolitisch wichtigen Leistung der 
gesetzlichen Krankenversicherung sichergestellt ist. 

Die Soziale Beratungsstelle des Caritasverbandes Forchheim, 
Birkenfelderstraße 15, Telefonnummer (09191) 7072-27 un-
terstützt bei Antragstellung und bei der Suche nach der richti-
gen Einrichtung. Aber auch auf Fragen zuzüglich Zuzahlung, 
Problemlagen und Widersprüchen wird fachkundig eingegan-
gen. 
 
 

* * * * * * * 
 
 

 
Caritasverband vermittelt staatlich geförderte 
Familienferien 
 
Ein gemeinsamer Urlaub ist heute für die meisten Familien 
eine Selbstverständlichkeit geworden und ein wesentlicher 
Bestandteil des Familienlebens. Ein solcher Urlaub kann zum 
Zusammenhalt der Familie beitragen und neue Perspektiven 
eröffnen. Nicht zuletzt fördert und erhält er die Gesundheit und 
fördert das Wohlbefinden aller. 

Aber nicht alle Familien können sich einen Urlaub ohne weite-
res leisten. Vor allem allein Erziehende und kinderreiche Fa-
milien haben es oft schwer, ein für sie geeignetes Urlaubsan-
gebot auf dem allgemeinen Urlaubsmarkt zu finden. Die 
Gründe dafür sind unterschiedlich. Es kann an der finanziellen 
Situation der Familie liegen, an der Zahl oder dem Alter der 
Kinder, an besonderen Lebenslagen, für die der Reisemarkt 
keine geeigneten Urlaubsangebote bereit hält, z.B. bei behin-
derten Familienangehörigen.  

Staatlich geförderte Familienferienstätten bieten familienge-
rechte Unterkünfte in fast allen Ferienlandschaften Deutsch-
lands an. Die Ferienstätten berücksichtigen mit ihren Angebo-
ten die besonderen Bedürfnisse von Familien. Sie sind gewis-
sermaßen maßgeschneidert für einen Urlaubsaufenthalt für 
Eltern mit ihren Kindern.  

Je nach Familieneinkommen kann der Erholungsaufenthalt 
durch Zuschüsse des Freistaates Bayern gefördert werden. 
Auskünfte, ob und in welcher Höhe ein Zuschuss bewilligt 
wird, erteilt die Soziale Beratungsstelle des Caritasverbandes 
für den Landkreis Forchheim e.V. Birkenfelderstr. 15, Telefon 
(09191) 7072-27. 

* * * * * * * * 
Rente mit 67: 
Wer hat an der Uhr gedreht? 
 
Dass künftig zwei Jahre länger gearbeitet werden muss, ist 
bekannt. Weniger bekannt ist, so die Regionalträger der Deut-
schen Rentenversicherung in Bayern, dass auch künftig die 
Möglichkeit des früheren Rentenbezugs besteht: Wer beson-
ders lange gearbeitet hat oder Rentenabschläge akzeptiert. 
Der neue „Rente-67-Rechner“ auf www.ihre-vorsorge.de zeigt, 
ab wann Arbeitnehmer künftig in den Ruhestand gehen kön-
nen. 

Die Altersgrenze für die Regelaltersrente steigt von 2012 bis 
2029 für jeden Jahrgang schrittweise von 65 auf 67 Jahre. 
Wer im Januar 1947 geboren wurde, wird einen Monat länger 
arbeiten müssen als bisher. Erst für die Geburtsjahrgänge ab 
1964 wird die Regelaltersgrenze bei 67 Jahren liegen. 

Sind die versicherungsrechtlichen Bedingungen erfüllt, kann 
aber auch schon vor dem 67. Lebensjahr eine Rente gezahlt 
werden: Ohne Abschläge etwa dann, wenn 45 Jahre lang 
Rentenbeiträge gezahlt wurden (Rente für besonders langjäh-
rig Versicherte). Alternativ kann auch ein Abschlag auf die 
Rente von 0,3 Prozent pro vorgezogenen Rentenmonat in 
Kauf genommen werden. 

Mit dem „Rente 67-Rechner“ von www.ihre-vorsorge.de sehen 
Nutzer, was wann wie möglich ist und was das in Euro und 
Cent für sie bedeutet. Ein Kurzfilm spricht  vor allem künftige 
Generationen an. Im neuen Top-Thema „Rente mit 67“ erklärt 
www.ihre-vorsorge.de zudem, was die Anhebung des Ren-
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tenalters für die private Altersvorsorge bedeutet (Riester-
Rente, betriebliche Altersvorsorge, Kapitallebensversicherung, 
Berufsunfähigkeitsrente). 

Kostenlose, individuelle und persönliche Beratung unter 0800 
1000480 88 oder in einer der vielen Auskunfts- und Bera-
tungsstellen ganz in der Nähe. 

* * * * * * * * 

Gut betreut über die  
Weihnachtstage in  
den sonnigen Süden  

 
Deutsches Rotes Kreuz organisiert Reise nach Andalu-
sien/Spanien 

Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) bietet auch in diesem  Win-
ter wieder eine betreute Reise nach Andalusien an. Senioren 
und alleinstehende Menschen, die dem deutschen Winter den 
Rücken kehren möchten, können vom 20.12.2007 bis 03. 
Januar 2008 zwei unbeschwerte Wochen unter Palmen 
verbringen.  

Andalusien ist die südlichste Region Spaniens, ein Gebiet am 
Scheidepunkt von zwei Kontinenten und zwei Meeren, das 
durch seine kilometerlangen Sandstrände besticht. Das Land 
ist von der Sonne verwöhnt und selbst im Dezember herrscht 
ein mildes Reiseklima mit Durchschnittstemperaturen von 18 ° 
bis 22 °. Andalusien besitzt ein in der Welt einzigartiges 
Kunst- und Kulturgut, das aus der Begegnung verschiedenster 
Völker entstanden ist.  

„Unser Angebot richtet sich nicht nur an die Seniorinnen und 
Senioren, die auf Betreuung angewiesen sind, sondern auch 
an diejenigen, die einfach die Unterhaltung in einer Gruppe zu 
schätzen wissen“, beschreibt Barbara Fürholzer, Mitarbeiterin 
des BRK Forchheim, die Zielgruppe für das Reise-Angebot 
des Roten Kreuzes.  

Dabei stehen die Reisen des DRK unter dem Motto „Service 
von Anfang an“. Die Koffer der Reiseteilnehmer werden in der 
Wohnung abgeholt, der Transfer zum Flughafen wird organi-
siert, das Einchecken wird erledigt und während des Fluges 
stehen die DRK-Helfer jederzeit zur Verfügung. 

Vor Ort ist die Betreuungsperson Ansprechpartner für alle 
Fragen. „Dabei ist es uns wichtig, dass für jede Gruppe von 
fünfzehn Personen ein Helfer zur Verfügung steht. Durch 
diesen günstigen Betreuungsschlüssel können wir gut auf die 
Belange jedes einzelnen Reiseteilnehmers eingehen“, so 
Fürholzer. Weitere Informationen zum Betreuten Reisen erhal-
ten Sie beim  

BRK-Kreisverband Forcheim, Frau Fürholzer, Henri-Dunant-
Str. 1,  

91301 Forchheim, Tel. 09191 – 70 77 13,  

E-Mail: info@kvforchheim.brk.de 

* * * * * * * * 
Benefizkonzerte für die Flutopfer 
 
Der Sängerkreis Erlangen-Forchheim hat beschlossen, alle 
Kreisveranstaltungen (Landkreissingen) in diesem Jahr als 
Benefizveranstaltung für die vielen Regenhochwassergeschä-
digten Mitbürger in den beiden Landkreisen Erlangen und 
Forchheim durchzuführen. 

So., 4.11.2007 Kirche St. Martin in Eggolsheim – 17.00 Uhr 

Messe d-moll von Joh. Chr. Heinrich Rinck, Gestalter: Sän-
gergruppe Forchheim-West 

So., 11.11.2007 St. Andreas Kirche in Kalchreuth – 19.00 Uhr 

Benefizkonzert von Chören der Sängervereinigung Schwa-
bachgrund 

So., 25.11.2007 Kirche St. Wolfgang in Hausen – 17.00 Uhr 

Messe d-moll von Joh. Chr. Heinrich Rinck, Gestalter: Sän-
gergruppe Forchheim-West 

 

Benefizkonzert des Musikkorps der Bayerischen Polizei 

14.11.2007 um 19.30 Uhr in der Hirtenbachhalle in Herholds-
bach. 

* * * * * * * * 

 
Abschlussveranstaltung der Jubiläumsge-
meinden im Forchheimer Land 
 
Vierzehn Orte, die ehemals zum Königshof Forchheim gehör-
ten, zählten zur Grundausstattung des Bistums Bamberg vor 
1000 Jahren. In der Schenkungsurkunde vom 01. November 
2007 werden sie allesamt erstmals benannt.  

Diese Ersterwähnung vor exakt 1000 Jahren ist ein würdiger 
Anlass, dieses große Jubiläum mit den Bürgerinnen und Bür-
gern im Forchheimer Land gebührend zu feiern.  

Die Orte Hausen, Heroldsbach, Hetzelsdorf, Mittelehrenbach, 
Möhrendorf/Kleinsendelbach, Oberehrenbach, Obertrubach, 
Schlehenbach (Forchheim-Burk), Thuisbrunn, Untertrubach, 
Weigelshofen, Wellerstadt (Baiersdorf) und Wimmelbach 
laden zu einer gemeinsamen Abschlussveranstaltung des 
Jubiläumsjahres in die Hirtenbachhalle Heroldsbach am 
Samstag, 03. November 2007, 19.30 Uhr ein.  

Die Veranstaltung führt mit einem anspruchsvollen Programm 
geschichtlich sowie musikalisch durch die Jahrhunderte. Mit-
wirkende sind das Hausener Bläserquintett, der Madrigalchor 
der VHS-Forchheim, die Schauspielgruppe der Pretzfelder 
„Kerschabrettla“, das Ensemble JuNo mit Jurij Kravets, dem 
Medienpreisträger und Weltmeister im Akkordeonspiel 2002 
sowie das Jonglierduo „passing by“.  

Zur Abschlussveranstaltung der Jubiläumsgemeinden im 
Forchheimer Land ergeht an alle Bürgerinnen und Bürger eine 
herzliche Einladung. Der Eintritt zur Festveranstaltung ist frei.  

Kulturamt des Landkreises Forchheim 

* * * * * * * * 
 

Wir laden herzlich ein zum 

Vortrag 
 
„ als auch 14 zu Forchheim gehörige Orte…“  – Toponymie 
und Topographie des ehemaligen Königsgutes Forchheim 
(Ortsnamenforschung) in der Schenkungsurkunde Heinrichs 
II. für das Bistum Bamberg 1007. 

Mit Dr. Dieter George aus Forchheim 

am Freitag, den 30.11.2007 um 19.30 Uhr 

im Sitzungssaal des Rathauses Obertrubach 

* * * * * * * * 
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Cäciliensingen 
 

Das Cäciliensingen 2007 findet am 24. November 2007 nach 
dem Abendgottesdienst in der Begegnungsstätte statt. Chöre 
und Musikgruppen singen zu ihrer Freude und zur Unterhal-
tung der Gäste. Hierzu laden wir herzlich ein.   

* * * * * * * * 
                  
Silvester 2008 

 

Die Eröffnungsveranstaltung des Jubiläumsjahres 2007, die 
„Silvesterparty mit großem Feuerwerk“ fand bei der Bevölke-
rung großen Anklang. Es hat sich herausgestellt, dass ein 
professionelles Feuerwerk doch viel schöner ist als ein Sam-
melsurium an einzelnen Raketen und Leuchtkörpern.  
Herzlichen Dank, all denen, die dies ermöglicht haben. 

Wir planen auch in diesem Jahr ein Feuerwerk und eine Party 
zum Abschluss der 1000 Jahr Feier. Bürgermeister Willi Müller 
wird wieder den Sekt spendieren und der Sportverein hat 
zugesagt, zu bewirten. Stefan Pflaum kümmert sich mit Hans 
Bauer um die Musik und Feuerwerk. 

Nach der Ansprache durch Bürgermeister Willi Müller, dem 
Glockenläuten der Pfarrkirche St. Laurentius und den Böller-
schützen soll das Feuerwerk gezündet werden. 

Hans Bauer sammelte dankenswerterweise im Vorjahr 
beim Wasserzählerablesen in Obertrubach für das pro-
fessionelle Feuerwerk. 

Dies wird er auch in diesem Jahr wieder tun. In den 
nächsten Wochen wird er die Bürgerinnen und Bürger in 
Obertrubach beim Wasserzählerablesen um eine Spende 
für das Feuerwerk bitten.  

Dank Ihrer Spende werden wir auch in diesem Jahr das 
Feuerwerk finanzieren können. Herzlichen Dank dafür. 

Schon jetzt laden wir zur Silvesterparty herzlich ein. 

* * * * * * * * 
Veranstaltungen 
09.11. 19.00 

Uhr 
Ausstellungseröffnung „Kinderarbeit“ im Bil-
dungshaus Obertrubach 

24.11.  Cäciliensingen mit der Verleihung des Kultur-
preises der Gemeinde, Begegnungsstätte 

25.11.  Gedenken an Verstorbene, Persönlichkeiten; 
Pfarrkirche 

30.11. 19.30 
Uhr 

"… als auch 14 zu Forchheim gehörige Orte …", 
Toponymie und Topographie des ehemaligen 
Königsgutes Forchheim in der Schenkungsur-
kunde Heinrichs II. für das Bistum Bamberg 
1007; Vortrag von Dr. Dieter George, Rathaus 

30.11. 19.00 
Uhr 

Weihnachtsfeier FFW Wolfsberg, Feuerwehr-
haus 

01.12.
-
02.12. 

 Weihnachtsmarkt "1000 Jahre Obertrubach", 
Adventssingen, Fränkische Weihnacht; Pfarrkir-
che 

02.12. 14.00 
Uhr 

Weihnachtsfeier des VdK Egloffstein, Affalterthal 

* * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 

W i r 
g r a t u l i e r e n : 
 

Heinrich Völkel, Neudorf 8 am 02.11. zum 
88. Geburtstag 

Wilhelm Karl, Teichstr. 11 am 03.11. zum 81. 
Geburtstag 

Johann Albert, Reichelsmühle 4 am 05.11. zum 76. Ge-
burtstag 

Maria Gebhardt, Herzogwind 13 am 06.11. zum 76. Ge-
burtstag 

Anna Röhrer, Bärnfels-Dorfstraße 13 am 07.11. zum 73. 
Geburtstag 

Anna Ammon, Schlöttermühle 2 am 08.11. zum 73. Ge-
burtstag 

Frieda Ohlwerter, Haselstauden 1 am 09.11. zum 80. Ge-
burtstag 

Friedrich Schuhmann, Linden 12 am 09.11. zum 76. Ge-
burtstag 

Georg Vogler, Bärnfels-Schäfhof 4 am 14.11. zum 82. Ge-
burtstag 

Konrad Brendel, Wolfsberg 28 am 15.11. zum 81. Ge-
burtstag 

Christina Steinlein, Trubachtalstr. 15 am 17.11. zum 75. 
Geburtstag 

Elisabeth Vogler, Bärnfels-Dorfstraße 6 am 17.11. zum 77. 
Geburtstag 

Barbara Röhrer, Bärnfels-Dorfstraße 27 am 18.11. zum 74. 
Geburtstag 

Babette Kisling, Kapellenweg 8 am 19.11. zum 75. Ge-
burtstag 

Anna Dresel, Untertrubach 6 am 22.11. zum 85. Geburtstag 

Sophie Kiesl, Dörfles 23 am 23.11. zum 75. Geburtstag 

Georg Kümmerling, Untertrubach 15 am 24.11. zum 82. 
Geburtstag 

Kuni Gebhard, Neudorf 25 am 25.11. zum 70. Geburtstag 

Margareta Egloffstein, Wolfsberg 39 am 26.11. zum 88. 
Geburtstag 

Karoline Reichel, Am Kohlberg 1 am 29.11. zum 83. Ge-
burtstag 

Barbara Brendel, Herzogwind 7 am 01.12. zum 89. Ge-
burtstag 

Johann Bauernschmitt, Geschwand 76 am 05.12. zum 81. 
Geburtstag 

Mathilda Brütting, Bärnfels-Lindenstraße 1 am 06.12. zum 
72. Geburtstag 

 
Zur Goldenen Hochzeit die herzlichsten 
Glückwünsche dem Jubelpaar Johann 
und Anna Frühbeißer, 
Trubachtalstr. 12 am 17.11.2007 

* * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 
 

Redaktionsschluss für Veröffentlichungen im nicht-
amtlichen Teil des nächsten Mitteilungsblattes ist Do., 
29.11.2007, 10.00 Uhr. Später eingehende Artikel kön-
nen nicht mehr berücksichtigt werden. Die nächste Aus-
gabe erscheint am 06.12.2007. 



10 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nächste Möglichkeit zum Blutspenden: 

Freitag, 09.11.2007, 17.00 – 20.30 Uhr 
Gößweinstein, Verbandsschule 

Dienstag, 13.11.2007, 18.00 – 20.30 Uhr, 
Obertrubach, Begegnungsstätte 

Bitte unbedingt den Spendeabstand von 56 Tagen einhalten!!! 

Bitte bringen Sie zu jeder Spende Ihren Blutspenderpass mit, 
zumindest aber einen Lichtbildausweis (Personalausweis, 
Reisepass oder Führerschein). 

* * * * * * * * * * 
 
 

Gottesdienste und Veranstaltungen in Affalter-
thal und Bieberbach 
Affalterthal 

04.11.  - 10.00 Uhr Gottesdienst  
 

07.11. - 14.30 Uhr Mittwochskaffee 
 

11.11. -  10.00 Uhr Gottesdienst,10.00 Uhr Kindergottesdienst 
 

13.11. -  19.30 Uhr Bibelstunde 
 

18.11. Volkstrauertag - 10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier am 
Ehrenmal, 10.00 Uhr Kindergottesdienst 
 

18.11. - 14.00 Uhr – 17.00 Uhr Glaubenstag Fränkische 
Schweiz im Mehrzweckhaus Affalterthal mit Kaffeepause 
Referentin: Sr. Ruth von der Christusbruderschaft Falkenstein 
Themen: Selig sind, die nicht sehen und doch glauben; Der 
Herr ist nahe! 
 

21.11. Buß- und Bettag - 9.30 Uhr Gottesdienst mit Anmel-
dung, Beichte und Abendmahl 
 

25.11. Ewigkeitssonntag - 10.00 Uhr Gottesdienst mit an-
schließender Feier am Friedhof, 10.00 Uhr Kindergottesdienst 
 

27.11. -  19.30 Uhr Bibelstunde 
 

29.11. -  10.00 Uhr Beichtfeier für ältere Gemeindeglieder im 
Gemeindesaal 
 

 

Bieberbach 

04.11. -  9.00 Uhr  Gottesdienst 
 

11.11. -  9.00 Uhr Gottesdienst, 10.00 Uhr Kindergottesdienst 
 

12.11. - 19.30 Uhr Bibelstunde 
 

18.11. Volkstrauertag -  8.45 Uhr Gottesdienst mit Feier am 
Ehrenmal, 10.00 Uhr Kindergottesdienst 
 

21.11. Buß- und Bettag - 19.00 Uhr Gottesdienst mit Anmel-
dung, Beichte und Abendmahl 
 

25.11. Ewigkeitssonntag -  9.00 Uhr Gottesdienst, 10.00 Uhr 
Kindergottesdienst 
 

Montag, 26.11. 
19.30 Uhr Bibelstunde 
 

Donnerstag, 29.11. 
11.00 Uhr Beichtfeier für ältere Gemeindeglieder im Gemein-
dehaus (Pfr. i. R. Seitz, Ebermannstadt) 
 

* * * * * * * * * * 
 
 

 
Anmeldungen zu allen Veranstaltungen (auch Vorträgen !) 
bei der Gemeindeverwaltung Obertrubach, Frau Müller, 
Tel. 09245/988-13. 
Die Anmeldung verpflichtet zur Entrichtung der Gebühr. 
Soweit nicht rechtzeitig (eine Woche vor der Veranstal-
tung) genügend Anmeldungen vorliegen, müssen die 
jeweiligen Veranstaltungen (auch Vorträge !) abgesagt 
werden. 

Im Rahmen des Volkshochschulprogramms werden in 
Obertrubach folgende Veranstaltungen und Vorträge 
angeboten: 

Medizinische Hilfe 
 

Unfall, Vergiftung, Lebensbedrohende Erkrankun-
gen, Krankentransport 

 

Notruf 
19 222 

 
Bei nicht lebensbedrohenden Erkrankungen, zu deren 
Behandlung man sich normalerweise an den Hausarzt 
wenden würde, wenden Sie sich außerhalb der üblichen 
Sprechzeiten an den 

 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
01805 / 191212 

 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der 
Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 
19.00 Uhr in der Praxis erreichbar. 
Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenend-
ausgaben der örtlichen Tageszeitungen. 
Hier finden Sie jeweils weitere dienstbereite Zahnarztpra-
xen in der näheren Umgebung. Die jeweils dienstbereite 
Praxis können Sie auch unter Tel. 0921/761647 abrufen. 

 
01./02.11. Seemann Paul, Neunkirchen a. Br., Innerer 

Markt 3, Tel. 09134/995766 u. 0174/8245633 

03./04.11. Dörfler Sabine, Forchheim, Wiesentstr. 
61/62, Tel. 09191/67679 

10./11.11. Dr. Eger Stephan, Forchheim, Hainbrun-
nenstr. 19a, Tel. 09191/2802 

17./18.11. Dr. Ertl Katja, Gräfenberg, Bahnhofstr. 30, 
Tel. 09192/1500 

24./25.11. Dr. Firsching Erich, Neunkirchen a.Br., Er-
langer Str. 22, Tel. 09134/995707 
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Englisch für Anfänger mit oder ohne Vor-
kenntnisse                                                 NEU 
Buch wird im Kurs bekannt gegeben 
Peter Schmitt 
Dienstag, 06.11., 19.30 Uhr-21.00 Uhr, 15 x 
45,00 € Volksschule Egloffstein 
Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach 
und der VHS Egloffstein 

Fränzösisch für Anfänger                        NEU 
Buch wird im Kurs bekannt gegeben 
Gisela Schmitt 
Dienstag, 06.11., 19.30 Uhr-21.00 Uhr, 15 x 
45,00 € Rathaus Obertrubach 
Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach 
und der VHS Egloffstein 

Rumba und Cha-Cha-Cha für Einsteiger 
Grundschritte, Promenaden, Damensolo, Hand to Hand, Spot 
Turns und Kombinationen aus diesen Grundfiguren. 
Bitte paarweise anmelden! 
Heidi Bauer 
Mittwoch, 07.11., 19.00-21.00 Uhr 
Mittwoch, 14.11., 19.00-21.00 Uhr 
8,00 €   Volksschule Bärnfels 

Yoga  
Durch den erfahrbaren Atem wollen wir den Bogen spannen 
zu leichten Yoga-Übungen bis hin zur Meditation.  
Ziel ist die Harmonie von Körper, Geist und Seele.  
Mitbringen: Matte, Decke, Kissen, helle Kleidung. 
Astrid Kettig 
Donnerstag, 08.11., 18.30–20.00 Uhr, 10 x 
€ 48,00 mit Teilnahmebescheinigung zum Einreichen bei 
Ihrer Krankenkasse. Kurs kann bis zu 100 % übernommen 
werden.   Rathaus 
mind. 8 Teilnehmer 
Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach und 
der VHS Egloffstein 

„ …als auch 14 zu Forchheim gehörige Orte…“  
– Toponymie und Topographie des ehemali-
gen Königsgutes Forchheim in der Schen-
kungsurkunde Heinrichs II. für das Bistum 
Bamberg 1007 
 
Dr. Dieter George 
Freitag, 30.11., 19.30 Uhr 
Eintritt frei! Rathaus Obertrubach  
 

* * * * * * * * * * 
Auf den Spuren der Jakobspilger – von Fran-
ken nach Santiago de Compostela – 3000 km 
mit dem Fahrrad – Vortrag vom 18.10.2007 
 
Fast 3 000 km mit dem Rad nach Santiago im Sternenfeld. 
Vor einem wissbegierigen Kreis neugieriger Zuhörer berichte-
te für die Volkshochschule Obertrubach Peter Schmitt von 
seiner sechswöchigen Pilger-Tour zum Sternenfeld ins ferne 
Galicien. Gemeinsam mit seinem Weggefährten Dr. Walter 
Wagenseil, versehen mit dem Pilgerausweis und dem Reise-
segen der nächsten Jakobskirche in Leutenbach, brach er im 
Mai 2006 auf, um über Rothenburg und dem großartigen Klos-
ter Maulbronn, dann das herrliche Rheintal aufwärts, nach  
Straßburg mit seinem beeindruckenden Münster zu gelangen. 
Im burgundischen Taize trafen sie schon auf Jugendgruppen 
aus aller Welt, die sich in Gesprächsrunden auf die Pfingstfei-
ern vorbereiteten. Etwa 100 Brüder aus 20 Ländern stellen 
sich in den Dienst Tausender Jugendlicher mit ihren Fragen. 
Eine Stunde später erreichten sie die ehemals größte Bene-

diktinerabtei Cluny, aus der im 11. Jhrt die Kirchenreform 
hervorging. In Le Puy vereinigen sich schon die ersten Pilger-
wege aus Mitteleuropa, zu bewundern waren die steilen Ba-
saltfelsen, bekrönt von der Statue Notre Dame de France.  Als 
ein Höhepunkt eines strapaziösen Abschwenkens von der 
Hauptrichtung des Weges zeigte sich die Abtei Conques mit 
seinem mittelalterlich colorierten Tympanon im Eingangspor-
tal. An die drei Musketiere erinnerte die liebliche Landschaft 
der Gasgogne mit den ausgedehnten Weizen- und Sonnen-
blumenfeldern. 

Eine alte Freundschaft wurde aufgefrischt in dem baskischen 
Städtchen  St. Jean Pied de Port deren Musik- und Tanzgrup-
pen im Rahmen französisch- deutscher Begegnungen vor 40 
Jahren in Bamberg und Hollfeld begeisternd auftraten. 
Auf der Passhöhe des Roncesvalles bekam der Referent erst 
den begehrten Bestätigungsstempel, als er die Fragen nach 
den Motiven für den Weg nach Santiago beantwortete: sport-
lich, religiös, spirituell, kulturell, sonstige. Die beiden Pilger 
suchten die romanische Grabanlage, in der mit seinen gefal-
lenen Gefährten Roland, ein Paladin Karls des Großen, beer-
digt liegt. Jetzt begann der eigentliche Camino Frances“ . 
Verheißungsvoll lagen die Provinzen Navarra, La Rioja, Castil-
la y Leon, Asturien und Galicien vor ihnen. 

Pamplona lockte mit seiner weit hin sichtbaren Kathedrale, 
erinnerte an die Fiesta de San Fermin, mit Stierkämpfen, 
Ernest Hemingway kam deswegen öfters hierher. Über die 
pittoreske Brücke Puenta la Reina verfolgten die beiden Rad-
ler weiter den Camino nach Westen über die Städte mit den 
klangvollen Namen: Logrono, Santo Domingo de la Calzada 
mit dem lebendigen krähenden Hahn im Kirchenschiff, Bur-
gos, in dem der berühmte El Cid begraben liegt, Leon, die alte 
Römerstadt, deren Hauptkirche mit strahlenden, einmalig 
farbigen Glasfenstern geschmückt ist. Die gefürchtete, heiße 
Meseta, das Ohnebaumland war zu bewältigen, Gewitter-
stürme und nächtliche Kälte durften nicht abschrecken bis 
Ponferrada mit  seiner trutzigen Templerburg auftauchte. Über 
das regenreiche Galicien, mit kurzem Besuch von O Cebreiro, 
bekannt durch seine archaischen, keltischen Rundhäuser, den 
pallozas und dem Heiligen Gral, der an ein Wunder erinnert, 
dem Abstecher zum grazil bewehrtem und bei Belagerungen 
bewährten Castillo de Pambre , strebten beide Pelerins auf-
geregt dem Ziel ihrer Reise zu, der imposanten Stadt und der 
weit hin sichtbaren, überragenden Wallfahrtskirche des hl. 
Jakobus. 

Der Pilgersitten gibt es viele, auf vielfältige Weise freuten sich 
die Menschen nach den harten Mühen den Apostel zu vereh-
ren, die Jakobusskulptur zu umarmen oder die Hände in die 
steinerne Wurzel Jesse zu legen. Fasziniert beobachteten sie 
nach der Messe am Sonntag das Schwingen des zentner-
schweren Weihrauchfasses, des Botafumero, das den Kir-
chenraum in Sekundenschnelle mit Wohlgeruch erfüllt. Unver-
gesslich sind die vielen Gespräche und Kontakte mit Men-
schen aller Herren Länder, die sich während der Fahrt erga-
ben. Keiner kehrt unverändert zurück, diese Erfahrung konnte 
der Referent vermitteln und beantwortete viel Fragen der 
Gäste, die auch eine solche Pilgerfahrt für die nächste Zeit 
planen. 
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VVoollkksssscchhuullee  
OObbeerr tt rruubbaacchh  

 

 

 
Sicher zur Schule  
Wie jedes Jahr sponserte die Sparkasse, vertreten durch 

Herrn Alt, für die 
Abc-Schützen der 
VS Obertrubach 
„Sicherheits- 
bänder“. Wie im 
Bild zu sehen, 
verfügen diese 
Bänder über eine 
große Leuchtkraft 
und sind so ein 
effektiver Schutz 
für die kleinsten 
Schüler.  

 

 

Der erste Schultag 
Klasse 1 am 11. September 2007 
Mit großer Vorfreude und vielen Erwartungen kamen die Bärn-
felser Schulanfänger am 11. September in ihr neues Klassen-
zimmer. Eltern und Paten begleiteten ihre Kinder und halfen 
beim Tragen der schweren Schultüten. Bereits am ersten Tag 
lernten die Erstklässer mit ihrer Klassenlehrerin Frau Schütz 
die beiden Fibel-Kinder Ali und Lia sowie den ersten Buchsta-
ben „A“ kennen. 

 

Hallo Herr Busfahrer! 
Klasse 1 am 
14.September 
2007 
Am Freitag den 14. 
September besuch-
ten die Erst- und 
Zweitklässer das 
Busunternehmen 
Schmetterlingreisen 
in Geschwand. Dort 
lernten sie mit dem 
Polizisten Herrn Götz und einem Busfahrer, wie wichtig es ist, 
grundlegende Regeln beim Busfahren einzuhalten. Schwere 
Busreifen wurden gehoben und ein Wasserkanister zum Plat-
zen gebracht. Die 
Versuche dienten 
als Warnung und 
Veranschaulichung. 
Schließlich müssen 
viele Schulkinder 
den Nachhauseweg 
jetzt mit dem Bus 
antreten. 

 
 
 
 
 
 

Aktion gesundes Pausenbrot 
Klasse 1 am 21. September 2007 

Am Freitag den 
21. September 
2007 erhielten 
die Erstklässer 
der Grundschule 
Obertrubach – 
Bärnfels eine 
Brotbox mit 
gesundem 
Frühstück. Die 
Aktion wurde 
gesponsert von 
verschiedenen 

Firmen aus dem Landkreis Forchheim und durch Herrn Schul-
amtsdirektor Koller (Leiter des Schulamtes Forchheim) ins 
Leben gerufen. Nach einem kurzen Festakt in der Aula mit 
Flöten- und Klarinettenbeiträgen der Viertklässer sowie einem 
Guten-Morgen-Lied der Schulanfänger durften sich die Klei-
nen ihr gesundes Frühstück schmecken lassen. 

 
 
Reise in die Vergangenheit 
 
Im letzten Schul-
jahr beschäftigten 
sich die Schüler 
der VS Obertru-
bach ausgiebig 
mit dem Mittelal-
ter. Zum Ab-
schluss dieses 
umfangreichen 
Themas fuhren 
die 3. und 4. 
Klasse nach 
Bamberg. Im Historischen 
Museum wurden die Schü-
ler mit einem gefüllten 
Trinkbecher nach mittelal-
terlicher Tradition empfan-
gen. Allerdings enthielt der 
Becher keinen Wein, son-
dern nur Apfelsaft. An-
schließend wurden die 
Kinder mit mittelalterlicher 
Handwerkskunst vertraut 
gemacht. Sie durften an 
einer Drehbank drechseln 
und schnitzen. Auch die 
Kunst des Steinmetzes 
konnten sie an Sandstein-
quadern ausprobieren. 
Nach einer kurzen Pause 
ging es weiter ins Diözesanmuseum. Begeistert bestaunten 
die Kinder die mittelalterlichen Kronen von Kaiser Heinrich 
und Kaiserin Kunigunde. Besonderes Interesse rief der herr-
lich bestickte Sternenmantel des Kaisers hervor. Natürlich 
erzählte die Museumsführerin auch ausführlich vom Leben der 
beiden Heiligen. So verging die Zeit eigentlich viel zu schnell 
und die beiden Klassen mussten sich leider wieder auf den 
Heimweg machen.  

 
Rund um Bärnfels 
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Herrlicher Altweibersommer veranlasste die 3. und die 4. 
Klasse den Rucksack zu packen. Am Freitag, dem 20. 9. 07 

beschlossen 
beide Klassen 
sich von der 
Sonne verwöh-
nen zu lassen 
und einen kur-
zen Wandertag 
durchzuführen. 
Da das Gras 
morgens noch 
ziemlich nass 
war, wanderten 
die Schüler um 

10.00 Uhr los. Der Weg führte rund um Bärnfels. Sonnige 
Wiesen luden zum Rasten ein. Natürlich wurde auch der Bärn-
felser Spielplatz besucht. Erstaunlich war nur, dass selbst 
Kindern aus Bärnfels große Teile des Weges, welche sogar 
Abschnitte der ausgewiesenen Nordic - Walking Strecke sind, 
unbekannt waren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Walderkundung 
Am Montag, den 15. Oktober verbrachte die 3. Klasse - pas-
send zu ihrem aktuellen HSU-Thema -einen ganzen Schultag 
im Wald. Um 7.45 Uhr wurden wir vom Förster Stefan Ludwig 
und seiner  Hündin Aggi am Schulhaus abgeholt. Während die 
Wiesen noch reifbedeckt waren, machten wir uns auf den 

Weg in ein 
nahegelege-
nes Wald-
stück. Bereits 
auf dem Hin-
weg kam es zu 
einem ersten 
Kräftemessen 
zwischen Aggi 
und einigen 
Schülern, 
indem sie ein 
Wettrennen 
veranstalteten. 

Die Schüler schlugen sich tapfer, hatten aber gegen die 
schnelle Jagdhündin kaum eine Chance. Im Wald ging es 
zunächst in eine Baumschonung, wo die Schüler verschie-
denste Blätter sammelten, die dann gemeinsam bestimmt 
wurden. Nach einer kurzen Stärkung bei strahlendem Son-
nenschein bekamen die Schüler die Aufgabe, ein 1 m² großes 
Stück Waldboden einzuzäunen und die jungen Bäume, die 
darin wuchsen, mit verschiedenfarbigen Bändern zu markie-
ren. So konnten sie auf nur einem Quadratmeter bis zu fünf 
verschiedene  

 

 

 

Baumarten und bis zu 24 kleine Bäume finden. Dass dies viel 
zu wenig Platz für die Bäume ist, wurde den Schülern spätes-
tens dann deutlich, als sie zusammen mit dem Förster den 
Platz ausrechneten, den allein eine große Buche braucht: 100 
m²!Anschließend zeigte Herr Ludwig an einem Baumstumpf, 
wie man durch das Zählen der Jahresringe das Alter eines 
Baumes bestimmen kann. Bei diesem Baum konnten wir gan-
ze 80 Jahre zählen! Danach mussten sich die Drittklässler 
einer kleinen Mutprobe stellen: Sie wurden jeweils alleine 
durch ein dicht bewachsenes Waldstück geschickt. Nur einige 
Markierungen halfen ihnen, den Weg zu finden. Daraufhin 
durften die Schüler dabei helfen, einen jungen Baum zu fällen, 
um für andere Bäume mehr Platz zu schaffen. Zum Abschluss 
spielten die Schüler ein Spiel, bei dem sie in die Rolle von 
Eichhörnchen schlüpften und Eicheln als Wintervorrat ver-
steckten. Später sollten sie einige der versteckten Eicheln 
wieder finden und ausgraben – gar nicht so einfach, wie sich 
herausstellte! Alle Eicheln konnten sie nicht mehr finden. Aber 
vielleicht entsteht aus der ein oder anderen ja schon bald ein 
Baum. Pünktlich um 12.45 Uhr trafen wir wieder an der Schule 
ein. Dank der tollen Gestaltung durch Herrn Ludwig und des 
schönen Wetters war es ein durchaus gelungener Vormittag, 
der den Schülern sicher noch lange in Erinnerung bleiben 
wird.  

* * * * * * * * * * 
 

Jubiläum 
25 Jahre „ Märkte der Ideen“  

präsentiert werden 
künstlerische, kunsthandwerkliche, 

bezahlbare Unikate und kulinarische Leckerbissen 
Heinrich-Lades-Halle Erlangen, am 2.12.07 

geöffnet von 10 bis 17 Uhr 
 

 

Kinder-Kultur-ABO® geht in die zweite 
Saison.  
Das ideale Weihnachtsgeschenk! 
Vergangenes Jahr erlebte die Idee des Buttenheimers Lothar 
Reichelsdorfer ungeahnten Aufschwung: Sein Kinder-Kultur-
ABO® expandierte von zwei auf gleich elf Abonnements inner-
halb Bayerns und Thüringens, und am Jahresende erhielt es 
den ersten Preis im Wettbewerb „Familienfreundliches Ober-
franken“ direkt aus den Händen der Bundesfamilienministerin. 
Die Gemeinden Obertrubach, Egloffstein und Gößweinstein 
sind zum zweiten Mal mit dabei. Ihre neue Saison beginnt im 
November. 

Am längsten schon gibt es das Kinder-Kultur-ABO® der Ge-
meinden Buttenheim, Hallerndorf, Eggolsheim und Altendorf. 
Hier geht man heuer bereits ins sechste Jahr. Das Konzept 
der Nachhaltigkeit geht also auf. Auch daß im Abonnement 
nicht nur Theater gespielt wird. Stattdessen sind es Musiker 
der Bamberger Symphoniker, weltberühmte Kinderbuchauto-
ren und professionelles Kindertheater, die mit der einen Ein-
trittkarte im Voraus für insgesamt 19 Euro bezahlt sind. Die 
jungen Besucher entwickeln ihre Vorlieben und erleben dies 
bereits im Alter zwischen vier und zwölf Jahren. Da sammelt 
sich ein Fundus an Bewusstsein über Schöne Künste ganz 
nebenbei an. 

Der Vorverkauf für das neue Programm hat gerade begonnen. 
Kommenden Januar starten dann die Veranstaltungen. Die 
erste wird ein Konzert sein. Fünfzehn Musiker der Bamberger 
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Symphoniker und 
der Erzähler 
Martin Neubauer 
vom Brentano 
Theater bringen 
„ Peter und der 
Wolf“  von Sergei 
Prokofjew zu 
Gehör. 

Im April liest 
Euch keine geringere als Ursel Scheffler höchst persönlich 
aus ihren in über 25 Sprachen übersetzten Büchern vor, z.B. 
aus ihrer Detektivserie „Kommissar Kugelblitz“ oder von „Ätze“ 
dem Tintenmonster. Ursel Scheffler gehört zu den Klassikern 
unter den deutschen Kinderbuchschriftstellern. Ihr findet ihre 
Bücher sicher auch in Eurer Gemeindebücherei. Außerdem ist 
Euch ihr Autogramm in Eurem mitgebrachten oder dort vom 
Büchertisch gekauften Buch schon heute sicher! 

Als Puppentheater spielen 
im Mai die „Muggnpfiffer“. 
Die kennen Besucher des 
ersten Kinder-Kultur-ABOs 
vom letzten Mal, als sie 
„Benni, Bine und die Zeit-
maschine“ aufführten. Diese 
Saison spielen sie „ Die 
kleine Hexe“  mit ihren 

kindergroßen selbst gerfertigten Marionetten. 

Zum Abschluß des neuen Kinder-
Kultur-ABOs im Juli gibt es pro-
fessionelles Schauspiel. Vassiliki 
Toùssa bringt Paul Maars Stück 
„Von Maus und Mond oder Wer 
ist der Größte?“ auf die Bühne. 
Dabei benutzt sie viele Masken.... 

Die Abonnementkarte kostet 
nach wie vor 19 Euro für alle 
vier Veranstaltungen. Sie kann 
nur von oder für Kinder gekauft 
werden. Erwachsene erhalten 
stets Einzelkarten. Verkaufsorte 
sind:  

Markt Gößweinstein, Frau Hanske Tel. 09242/98018 
Volksschule Gößweinstein, Frau Bauer, Klasse 3 b 
Kath. Kindergarten St. Franziskus in Gößweinstein, Tel. 
09242/401 
Kindergarten Stempferhof in Gößweinstein, Tel. 09242/7359 

Gemeinde Obertrubach, Rathaus 09245/988-13 
Schule Obertrubach in Bärnfels, Tel. 09245/321 
Kindergarten St. Marien in Obertrubach, Tel. 09245/1211 

Tourist-Info Egloffstein, Felsenkellerstr. 20, Tel. 09197/202 
Kindertagesstätte Egloffstein, Tel. 09197/697933 

Hier noch einmal die Termine:  

So., 20.01. 14.30 Uhr Konzert "Peter und der Wolf" 
Kirche St. Laurentius Obertrubach 
Sa., 12.04. 17.00 Uhr Lesung Scheffler 
Schule Obertrubach in Bärnfels - Aula 
Sa., 31.05., 14.00 Uhr Puppenspiel "Die kleine Hexe" 
Schule Egloffstein – Turnhalle 
So., 06.07., 17.00 Uhr Maskentheater "Maus und Mond" 
Schule Gößweinstein - Aula  

Der Flyer des Programmes mit Orts- und Zeitangaben und 
mehr zum Inhalt der Stücke als auch weitere Informationen 
finden sich im Netz unter „downloads“ und „spielorte“ unter 
www.kinder-kultur-abo.de  

 

 

 

 

 


